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Dr. Frank Gehre
GIZeF GmbH

Das Projekt wird von der Europäischen Union 
und dem Freistaat Sachsen mit Mitteln aus 
dem Programm Interreg III A  kofinanziert
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Schwerpunkte 2
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■ Handlungsfelder 

■ Ergebnisse
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Ausgangslage    3  

■ Sächsisch-böhmischer Wirtschaftsraum zählte bis 1945 zu den 
stärksten Wirtschaftsregionen Europas

■ von 1945 – 1990 Wirtschaftskontakte RGW -
Sozialistische  Planwirtschaft

■ Seit 1990 differenziert schrittweise Anpassung an Marktwirtschaft 
mit großen Umstrukturierungsproblemen 

■ Wirtschaftskooperation Sachsen/Tschechien zwischen       
Unternehmen nicht sonderlich entwickelt   

■ Sowohl in Sachsen als auch in Tschechien → Orientierung auf 
Westeuropa

Exportmarkt, Kapitalmärkte, Know-how
■ Wachsende Erkenntnis auf beiden Seiten, eigenes Know-how zu 

nutzen, zu entwickeln und zu kooperieren
Wissenschaft, F / E, Bildung , Innovation

weitere aktive Unterstützung KMU

Historie:

Gegenwart:
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Ziele   4

■ Verbesserung der Wirtschaftskooperation zwischen den Unternehmen
■ Entwicklung und Nutzung eigener Innovationspotentiale

Anbahnung und Entwicklung von Wirtschaftskontakten 
Verbesserung  des grenzüberschreitenden Technologie- und      
Know-how - Transfers 
Unterstützung für technologieorientierte Gründungen und Ansiedlung in 
Sachsen und Tschechien als auch grenzüberschreitend

Stärkung der Rolle der TZ als Mittler zwischen F / E und Wirtschaft

Ziele:
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Projektpartner                                            5  

Sachsen: Tschechien:

unterstützende Partnerunterstützende Partner
BVDU – CR Regionale Entwicklungsagentur Most
Euroregion Erzgebirge Krusnohori OHK Usti nad Labem

spezifische Partnerspezifische Partner
IHK Südwestsachsen Chemnitz Verband innovativer UN CR
ICM Chemnitz BIC Prag
InnoRegio Freiberg BIC Ostrava
TU BAF Freiberg TZ Prag
Westsächsische Hochschule Zwickau TZ Liberec

direkte Partnerdirekte Partner
GIZeF GmbH Leader Technologiepark Chomutov Leader
BIC Zwickau Innovationszentrum Most
TCC Chemnitz
WFE Annaberg
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Handlungsfelder   6

■ Technologie- und Know-how Transfer:
Anbahnung, Aufbau und Entwicklung von Kontakten 
Präsentation des Technologie- und Know-how Potentials
Aufbau, Entwicklung und Pflege einer Internetplattform
zur Kommunikation und Information

■ Vertiefung der Kontakte zwischen den TZ:
Wissens- und Erfahrungsaustausch zwischen TZ zur Unterstützung 
und Betreuung von Technologieunternehmen
Anbahnung + Initiierung von grenzüberschreitenden Technologie-
und Entwicklungsprojekten
Moderation und Betreuung von Unternehmenskooperationen

■ Technologieorientierte Gründung und Ansiedlung:
Entwicklung eines spezifischen Beratungs- und Betreuungsservices 
für Ansiedlungen im jeweiligen Nachbarland
Bereitstellung von Räumlichkeiten
Öffentlichkeitsarbeit und Werbung

Handlungsfelder:
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Ergebnisse   7

■ 17 Workshops zu Schwerpunktbranchen und ausgewählten A1
Technologiefeldern mit 694 Teilnehmern

11 Sachsen                                                        A2
6 Tschechien

■ 14 Arbeitstreffen zur Regional und Standortentwicklung mit 92 Teilnehmern
8 Sachsen 
6 Tschechien

■ 11 Kontakte zwischen den TZ mit 113 Teilnehmern
5 Sachsen
6 Tschechien

■ Ansiedlungshilfen für Technologieunternehmen B
Internetplattform
2 Leitfäden
2 zusätzliche Kontaktstellen
Infrastrukturangebote

ca. 900 Personen aus Sachsen und Tschechien Kontakte (350 Personen Tschechien) 

Ergebnisse:
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• Wirtschaftspolitik Tschechiens stark auf Infrastrukturförderung 
und Investorenansiedlung ausgerichtet (Westeuropa)

• Echter Mittelstand und Unternehmensgründungen noch wenig 
entwickelt

• Seit EU-Beitritt 2004 wachsende Erkenntnis bei Politik, Kommunen 
und Verbänden, dass der Mittelstand die Säule einer  tragfähigen
Wirtschaft darstellt

• Projekt VUTECH – VITEC lieferte hoffnungsvolle Kontakte und 
Ansätze für eine weitere wirtschaftliche grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit

• Mittelständige internationale Wirtschaftskooperation setzt jedoch 
langfristige, verlässliche Strukturen und Projekte voraus

FAZIT      8
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zurück Workshops A1
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zurück Transferansätze  A2
■Aus dem Projekt ergeben sich folgende Erfolg versprechende Ansätze:

Brachflächenrevitalisierung
Wasser- und Abwasseraufbereitung
Recycling und Anlagentechnik

Photovoltaik / Solarthermie
BIO-Masse
Windkraft / Geothermie
Energiespeicherung

Fördertechnik
Werkstoffprüfung
Lasertechnik

AK – Qualifizierung
Erfahrungen älterer AN
Personalaustausch

■ In Zusammenarbeit mit TZ aus Tschechien, Ungarn, Österreich, Italien und Slowakei
wird ein INTERREG IV B Projekt zur Fortführung vorbereitet.

■ Ansatzpunkte für ein Ziel 3 - Projekt Nordwestböhmen – Sachsen zum Thema
Innovationspotentiale KMU

Umwelt / Recycling:

Innovative Energien /
Energieeffizienz:

Maschinenbau / 
Anlagenbau:

Humanressourcen:
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zurück Ansiedlungshilfen                B

Ansiedlung sächsischer Unternehmen in Tschechien
Ansiedlung tschechischer Unternehmen  in Sachsen

Bereitstellung kostenloser Gewerberäume in sächsischen TZ
(1 Jahr keine Kaltmiete)

Internet www.vutech.eu
TZ Annaberg www.wfe-erzgebirge.de

Chomutov www.tpcv.cz
IHK       Tschechien Kontakt www.tschechien-kontakt.de

Annaberg
Plauen

Leitfaden:

Gewerberäume:

Kontaktstellen:


